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INHALT VORWORT

Liebe Mitglieder, Pat:innen, Spender:innen, 
Unterstützer:innen, liebe Freunde,

Rückblickend war das Jahr 2022 kein 
einfaches Jahr. Wir haben es uns anders 
vorgestellt, und hätten es uns anders 
gewünscht. Der Beginn des Krieges in der 
Ukraine entsetzte und traf uns alle. Ratlos 
fragten wir uns: Was können wir nur dagegen 
tun? Wie können wir helfen?

Zu den schwierigen Herausforderungen 
durch die Corona- und die Klimakrise ist nun 
auch noch dieser Krieg in nächster Nähe 
hinzugekommen. Wie ließ und lässt sich in 
dieser Situation Hoffnung bewahren? 

Dr. Jane Goodalls Antwort darauf sind ihre 
vier Gründe für Hoffnung: 

1. Das Wunder des menschlichen Intellekts
2. Die Widerstandskraft der Natur
3. Die Macht der Jugend
4. Der unbeugsame menschliche Kampfgeist 

Dank des Wunders des menschlichen 
Intellekts haben Wissenschaftler:innen 
in Rekordgeschwindigkeit Impfstoffe 
gegen Corona entwickelt. Dank der 
Widerstandskraft der Natur können wir mit 
gezielten Projekten, beispielsweise dem 
Million Trees Projekt in Tansania, die Natur 
dabei unterstützen, sich zu regenerieren: Wir 
sehen hier bereits viele positive Ergebnisse. 
Die Macht der Jugend, ihre Entschlossenheit 
und Energie, mit der sie sich für Themen 
engagieren, die ihnen wichtig sind, ist 

bewundernswert und muss weiter unterstützt 
werden. Die vielen Aktionen unserer Roots 
& Shoots Gruppen und Kollegen sind ein 
bewundernswertes Beispiel dafür. Dann 
bleibt noch der unbeugsame menschliche 
Kampfgeist. So bezeichnet Jane Goodall 
jene Kraft, die uns weiterkämpfen lässt, 
wenn alles hoffnungslos erscheint. Dieser 
Kampfgeist macht uns stark und inspiriert 
auch andere.

„Wir haben die Wahl, das Geschenk unseres 
Lebens für eine bessere Welt einzusetzen 
– oder gleichgültig zu bleiben“, sagt Jane 
Goodall. Jane setzt ihre Hoffnung auf uns 
Menschen und auf unser tägliches Handeln: 
Jede/r einzelne von uns kann etwas 
bewirken und die Welt verbessern, mit ihren/
seinen Aktionen, Taten und Worten.

Mit unserer täglichen Arbeit und unseren 
Projekten versuchen wir gemeinsam mit Dr. 
Jane Goodall Hoffnung zu verbreiten und 
Gutes zu tun. Das alles können wir nur dank 
Ihrer Unterstützung. Haben Sie herzlichen 
Dank dafür!

Yasmin Saruji & Lorenz Knauer 
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Lorenz Knauer | Vorstandsvorsitzender

Jane Goodall bin ich zum ersten Mal 1989 in New York 
begegnet – ich war auf der Stelle gefangen von ihrem 
Charisma und der großen Ruhe, die sie ausstrahlt. 
Damals dachte ich mir sofort: „Was wäre es toll, über 
diesen Menschen mal einen Film zu machen.“ Ich 
ahnte nicht, dass es 15 lange Jahre dauern sollte, bis 
ich anfangen konnte, diesen Traum zu realisieren. 
Und weitere sieben Jahre, bis mein Film „Jane’s 
Journey“ 2010 endlich in die Kinos kam - zeitgleich 
mit unserer Neugründung des Jane Goodall Instituts 
in Deutschland. Seitdem hat mich die Begeisterung 
für Janes ganzheitliche Vision zur Erhaltung unseres 
Planeten nicht mehr losgelassen.

Dr. med. vet. Ulrike Beckmann |  2. Vorstand 
–  Wissenschaftliche Beratung

Als Jugendliche las ich Jane Goodalls Bücher und nahm 
mir vor, eines Tages für sie zu arbeiten. Ich wurde 
Tiermedizinerin und meine Hauptinteressen liegen 
in der Verhaltenslehre und Wildtiermedizin. Nach 
ausgedehnten Afrika Reisen und 6 Jahren Wildlife 
Rescue in Australien bin ich nach meiner Rückkehr nach 
Deutschland dem Jane Goodall Institut beigetreten. 
Hier kümmere ich mich unter anderem um die 
wissenschaftlichen Belange und berate nach innen und 
außen. Ich habe drei Kinder und vier Hunde. Je näher 
ich Jane Goodall und ihre Arbeit erlebe, desto mehr 
inspiriert sie mich. Sie führt uns durch ihr Handeln.

Barbara Lux-Krönig | Mitglied des Vorstandes

Ich wurde gefragt, ob ich es mir vorstellen könnte 
Schatzmeisterin bei dem Jane Goodall Institut zu 
werden. Da fing ich an mich über Jane Goodall zu 
informieren und war sofort gefangen genommen von 
dieser wunderbaren Frau. Ihren unermüdlichen Einsatz 
als Öko- und Friedensaktivistin für den Schutz von Tieren 
und Umwelt und das Projekt „Roots & Shoots“ kann ich 
inhaltlich voll unterschreiben und unterstützen. Daher 
habe ich beschlossen dieses Ehrenamt anzunehmen. 
Und ich möchte auch gerne zur Verbreitung ihres Satzes:  
„Jeder einzelne von uns kann jeden Tag etwas bewirken!“ 
beitragen.

Franziska Wulff  | 3. Vorstand

Durch Janes Bücher bin ich mit David Greybeard, 
Flo und all den anderen Schimpansen im Gombe 
Nationalpark aufgewachsen. 2011 bin ich dem Jane 
Goodall Institut beigetreten und konnte durch eine 
Projektreise nach Tansania im Jahr 2012 meine 
Verbundenheit weiter vertiefen. Ich bin Diplom-
Psychologin, habe viele Jahre in der Marktforschung 
gearbeitet und bin jetzt freiberuflich als Systemischer 
Coach und MBSR / Achtsamkeitstrainerin tätig. Ich bin 
verheiratet und lebe in Hamburg und im Wendland.

DER VORSTAND DER VORSTAND

Volker Meyer-Lücke | Mitglied des Vorstandes

Ich habe über meine Tätigkeit in der Kaffeebranche Jane 
persönlich kennengelernt. Ich wurde über den Kaffee 
aus dem Gombe Nationalpark in Tanzania auf sie, ihre 
Geschichte, ihre Lebensaufgabe und Vorstellungen 
aufmerksam. Es gab und gibt in der Tat keinen Menschen, 
der mich derart in Sachen Aura, Spirit und Menschlichkeit 
mehr und sofort „gefangen“ hat, als Jane. Ich bewundere 
sie und halte sie für einen der wichtigsten Menschen, der 
auf diesen Planeten etwas zum Besseren bewegen und 
bewirken kann. Es bräuchte wahrlich mehr davon und es 
ist mir daher eine Ehre mich für das Institut im Rahmen 
meiner Möglichkeiten einbringen zu dürfen.

„Zentrales Motiv unserer Arbeit ist die
Förderung des respektvollen Umgangs
mit Menschen, Tieren und der Umwelt.“
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Yasmin Saruji | Geschäftsführung

„Hierin liegt die eigentliche Hoffnung für die Zukunft; wir be-
wegen uns auf das höchste Ziel unserer Spezies zu - einem 
Zustand des Mitgefühls und der Liebe“ - Jane Goodall. Voller 
Hoffnung zu sein und daran zu glauben, dass jeder Einzel-
ne von uns etwas bewirken kann, dafür steht Jane Goodall 
mit ihrer Vision und ihrem Leben. Je mehr ich über sie lerne, 
desto mehr fasziniert und inspiriert sie mich. Umso mehr freue 
ich mich, dass ich seit 2020 Teil des wunderbaren Teams am 
Jane Goodall Institut bin und meine Erfahrungen im Bereich 
Projektmanagement und Kommunikation einsetzen darf, um 
ihre Botschaft zu verbreiten.

Rafaela Carrocci | Kommunikation & Branding

Durch einen längeren Aufenthalt in Südafrika durfte ich die dort 
sich auslebende Natur 24/7 miterleben und mir ist klar geworden, 
wie wichtig es ist, diese mit Respekt und Dankbarkeit zu behan-
deln. Jane Goodalls Glaubenssätze und ihr Weg der Hoffnung 
sind zeitgemäßer, denn je und führen zu einem Wendepunkt für 
die Art und Weise, wie wir uns verhalten und denken. Denn nur 
durch Veränderung können wir auch folgenden Generationen die 
Möglichkeit bieten, ein Gefühl von Leben in Hülle und Fülle zu er-
leben. Ich erinnere mich noch gerne an einen meiner ersten Kino 
Filme „Jane‘s Journey“ zurück und bin heute umso glücklicher Teil 
ihres Teams zu sein.

Claudia Kiesel | Finanzen & Buchhaltung

Ich bin ursprünglich aus dem Verwaltungsbereich (Gemeinde) 
und war in den Jahren für mehrere internationale Firmen in 
verschiedenen Bereichen tätig. Ich habe ein Jahr in England 
gelebt und die Sprache studiert. Vor eineinhalb Jahren führte 
mich mein Weg zum Jane Goodall Institut, wo ich seitdem 
meine umfangreiche Erfahrung in der Buchhaltung sowie in 
der Datenpflege und Verwaltung einbringe. Mein Leitgedan-
ke: Tu Gutes für Mensch und Tier, unterstütze und helfe, wo 
immer Not, und sei mit Leib und Seele dabei.

Lisa Popp | Roots & Shoots Koordination

Während meines Biologiestudiums hat sich meine Faszination 
für die Natur mehr und mehr vertieft und damit auch meine 
Liebe zu ihr. Nach einigen Jahren in der Forschung freue ich 
mich nun wahnsinnig ein Teil des Jane Goodall Instituts zu sein. 
Ihre Philosophie der Hoffnung und des Mutes entspricht voll und 
ganz meiner Sicht auf die Welt. Meine Aufgabe - junge Men-
schen in ihrer Kraft zu bestärken, etwas bewegen zu können - 
erfüllt mich mit großem Respekt und Dankbarkeit. Jane Goo-
dalls Weitsicht auf das Ganze, auf Mensch, Tier und Natur, ist 
dabei der entscheidende Schlüsselpunkt – denn nur so kann es 
klappen. Nur Mut!

DAS TEAM DAS TEAM

Ann Lang | Pat:innen-, Mitglieder-,  
Spender:innen-Betreuung

Seit Jahren setze ich mich sowohl im privaten als auch im 
beruflichen dafür ein, unsere Natur zu retten, unseren Lebens-
stil zu ändern und mit Mensch und Tier wertschätzend umzu-
gehen. Sei es durch meinen Einsatz, den Coffee-To-Go Markt 
zu revolutionieren oder viele Diskussionen mit Menschen u.a. 
auf den sozialen Medien zu führen: jeder kann etwas tun, 
und zwar jeden Tag. Und genau nach diesem Motto setze ich 
mich jetzt für die Mitglieder, die Spender und Paten im Jane 
Goodall Institut ein: denn jedes kleine Lächeln, jeder gute 
Gedanke wird etwas verändern und das mache ich mit viel 
Freude!

Dr. jur. Herbert Asam | Rechtsberatung

Als ich mich Ende 2017 entschlossen hatte, meinem Beruf als 
Rechtsanwalt nur noch wenig meiner nicht üppigen Restle-
benszeit zu widmen, fragte mich 2019 ein lieber Freund und 
vormals treuer Mandant, ob ich meine Kenntnisse und jahr-
zehntelangen Erfahrungen als Jurist nicht dem Jane Goodall 
Institut Deutschland als Berater zur Verfügung stellen könnte. 
Wer bitte ist oder was bitte macht dieses „Institut“, war meine 
erste Frage, die von ihm postwendend und augenzwinkernd 
als ignorant bezeichnet wurde. Sein Plädoyer für Jane Goo-
dall und ihre Arbeit, überzeugte mich und nachdem ich die 
„Macher“ im Verein kurz danach persönlich kennengelernt 
hatte, sagte ich ohne Zögern zu. Meine Beratungstätigkeit für 
den Verein ist mir eine Ehre. Sie hat mir neue Horizonte er-
schlossen. Dafür bin ich dankbar.
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Tessina Strelow | Roots & Shoots Content 
Produktion

Durch „Jane‘s Journey“ bin ich mit 14 Jahren auf Roots & 
Shoots aufmerksam geworden. Direkt im Anschluss starte-
te ich mich zu engagieren und habe in den Jahren danach 
verschiedene Themen und Aufgaben in Angriff genommen. 
Heute produziere ich primär Video-Inhalte, um Kinder und 
Jugendliche zu informieren und zum aktiv werden zu motivie-
ren. Ein besonderes Anliegen sind mir die Themen Biodiversi-
tät, Ökologie und ein wertschätzender Umgang miteinander. 
Auch für die kleinen Dinge bin ich schnell zu begeistern und 
habe stets ein offenes Ohr, wenn sich jemand über Erbsen, 
Löwenzahn oder den Spinosaurus unterhalten möchte.

Jannis Katzenmaier | Roots & Shoots Redaktion

Mit 12 Jahren sah ich den Film „Jane´s Journey“ und war sofort 
ergriffen und begeistert von Jane Goodalls Arbeit, ihrer Bot-
schaft und ihrer besonderen Ausstrahlung. So gründete ich meine 
erste Roots & Shoots Gruppe im Jugendzentrum meines Heimat-
ortes. Ein Schulpraktikum 2013 brachte mich enger in die Zusam-
menarbeit mit dem Jane Goodall Institut. Seitdem unterstütze 
ich das Institut bei Informationsständen und Veranstaltungen. 
Ein Hauptanliegen war mir stets die Botschaft Jane Goodalls 
und insbesondere die Idee und Philosophie von Roots & Shoots 
weiterzutragen. In diesem Sinn organisierte ich an meiner Schule 
zwei Projektwochen, in denen jeweils der Hauptansatz des Pro-
gramms im Vordergrund stand. Seit 2019 bin ich Teil des Roots & 
Shoots-Teams am Jane Goodall Institut Deutschland. Es ist mir 
seither eine große Freude, dazu beitragen zu können, Roots & 
Shoots in Deutschland zu fördern und bestehende Gruppen zu 
unterstützen.

DAS TEAM DIE ARBEIT DES INSTITUTS  
IN DEUTSCHLAND

DAS TCHIMPOUNGA PATENMAGAZIN

Unser Redaktionsteam hat für Sie wieder 
Neuigkeiten und Geschichten rund um die 
Schützlinge aus unseren Auffangstationen 
zusammengetragen.

Das digitale Tchimpounga Magazin erscheint 
2x jährlich und informiert unsere Pat:innen 
exklusiv über das Leben und den Alltag  in 
den Auffangstationen Tchimpounga und 
Ngamba Island. Es berichtet Geschichten 
über die einzelnen Patenschimpansen - 
wie z. B. die kleine Tamtam von Ngamba 
Island, oder die erfahrene Wounda aus 
Tchimpounga. Wir berichten Ihnen über die 
Entwicklung der Einrichtungen und deren 
engagierten Teams vor Ort. Besonders 
spannend ist auch der Bereich „InSide“, in 
dem unsere Vorständin und wissenschaftliche 
Beraterin Dr. med. vet. Ulrike Beckmann die 
wissenschaftlichen Hintergründe beschreibt. 

Werden auch Sie Pat:in oder verschenken 
Sie eine symbolische Patenschaft an ihre 
Liebsten: Und erhalten Sie somit exklusiv das 
digitale Tchimpounga-Patenmagazin. 

PURE&POSITIV 

Vorstandsmitglied Franziska Wulff  
im Interview

Berührt und inspiriert durch den 
Dokumentarfilm „Jane‘s Journey“ nahm 
Franziska Wulff im Jahr 2012 an einer 
Projektreise nach Tansania und Gombe teil. 
Seit dieser Reise ist sie dem Jane Goodall 
Institut eng verbunden und wurde 2018 
zum Vorstandsmitglied gewählt. Im Pure & 
Positiv-Interview gibt die Hamburgerin einen 
Überblick über ihre ehrenamtliche Arbeit und 
die von Jane Goodall.  

„In unserem Team haben wir uns aus
verschiedensten Richtungen und
Hintergründen zusammengefunden.
Was uns alle eint, ist unsere
Anerkennung von Jane Goodalls
Lebenswerk und ihrer unermüdlichen
Arbeit für Naturschutz und Frieden.“



10 11
DIE ARBEIT DES INSTITUTS  
IN DEUTSCHLAND

DIE ARBEIT DES INSTITUTS  
IN DEUTSCHLAND

Pianist und
Initiator von
Klassik for
Future Yojo
Christen am
Klavier.

Die ganze
Dokumentation
gibt es hier zu
sehen.

JUSTSAYING

Die Vorstandsmitglieder des Jane Goodall 
Instituts Deutschland, Dr. med. vet. Ulrike 
Beckmann und Lorenz Knauer, sprechen in 
der neuen Dokumentation von JustSaying 
über Zoos und Artenschutz und deren 
zukünftige Mission. 

Der Film macht in mitreißenden Bildern 
klar, dass niemand überleben kann, ohne 
dass der andere lebt. Wir Menschen haben 
das aktuelle Massensterben eingeleitet 
und unzählige Arten sterben aus, bevor 
wir sie überhaupt gefunden haben. Es gibt 
Versuche, dieses Artensterben aufzuhalten 
oder ihm zumindest entgegenzuwirken. Auch 
moderne Zoos haben sich dieser Mission 
verschrieben.

Die meisten Zoos verstehen sich inzwischen 
als Artenschutzzentren, und nicht mehr 
nur als Ausstellungsraum exotischer Tiere. 
Sie haben zum Ziel, beispielsweise durch 
Zuchtprogramme gefährdeter Arten, 
einen Beitrag zu deren Erhalt zu leisten. 
Ursprünglich ging es darum, sogenannte 
„Wildfänge“ zu vermeiden und weniger Tiere 
aus ihren Lebensräumen zu entnehmen. Heute 
möchte man erfolgreich nachgezüchtete 
Tiere in die Wildnis zurückgeben. Einige 
Tiere lassen sich jedoch nur schlecht bis gar 
nicht auswildern. Etwa, weil ihre komplexen 
und komplizierten Sozialstrukturen nicht 
ausreichend beachtet werden können, oder 
weil der natürliche Lebensraum einer Art nicht 
mehr vorhanden ist. 

Dr. med. vet.  Ulrike Beckmann, 
wissenschaftliche Beraterin des Jane Goodall 
Instituts Deutschland, wird als Expertin 
befragt und macht klar, vor welchen Hürden 
wir noch stehen. Darüber hinaus werden 
wichtige Fragen und neue Denkanstöße 
zu Zoos sowie deren Platz beim Thema 
Artenschutz und Bildung beleuchtet.

Ein weiteres wichtiges Thema, das durch 
die Dokumentation angesprochen wird, 
ist der Blick in die Zukunft von Zoos: Das 
Bewusstsein zur Tierhaltung hat sich in den 
letzten Jahren stark weiterentwickelt. Je 
mehr wir über Tiere lernen, desto mehr 
verschwindet die Grenzen zwischen 
der Menschen- und der Tierwelt. Neue 
Anforderungen verlangen eine drastische 
Um- und Weiterentwicklung von Zoos, wie 
wir sie heute kennen. Doch es ist unklar, 
ob eine annähernd artgerechte Haltung 
bestimmter Tierarten in Zoos jemals möglich 
sein wird.

Umso wichtiger ist die Bewahrung der 
letzten natürlichen Lebensräume mit all ihren 
Tier- und Pflanzenarten. Eine Aufgabe, der 
sich das Jane Goodall Institut Deutschland 
verpflichtet hat. 

KLASSIK FOR FUTURE 

Das Jane Goodall Institut Deutschland 
e. V. stellt sich bei der Veranstaltung 
Klassik for Future vor. Klassik for Future 
ist eine Konzertreihe, um klassische Musik 
gemeinsam mit ausgewählten Künstler:innen 
in die Zukunft zu bringen. Insbesondere 
junge Musiker:innen erhalten durch dieses 
Event eine Bühne für ihre künstlerische 
Arbeit. Auf diesem Weg soll die Klassik in 
eine neue Zeit begleitet werden.

Der bewusst gewählte Zusatz “for Future” 
steht in Anlehnung an die weltweite Fridays 
for Future-Bewegung.  Er bezieht sich nicht 
nur auf die Musik, sondern hat einen ernsten 
Hintergrund: Den Schutz des Klimas und 
den respektvolle Umgang mit Menschen, 
Tieren und der Umwelt. Die Konzertreihe 
macht gezielt auf diese Themen aufmerksam, 
und schafft so auch im Rahmen der Kunst 
ein Bewusstsein für die Dringlichkeit des 
Handelns jedes einzelnen von uns.

Ziel des Jane Goodall Instituts Deutschland ist 
die Förderung des respektvollen Umgangs mit 
Menschen, Tieren und der Umwelt. Themen, 
die auch dem Organisator von Klassik for 
Future Yojo Christen am Herzen liegen. 

Daher geht ein Teil der Erlöse der verkauften 
Tickets an Projekte, die das Jane Goodall 
Institut Deutschland unterstützt. Gleichzeitig 
konnte sich das Institut dem begeisterten 
Publikum vorstellen und über unseren 
Vorstandsvorsitzenden Lorenz Knauer Jane 
Goodalls Botschaft verbreiten. 

Sie wollen beim nächsten Konzert 
dabei sein? Mehr Informationen auf 
klassikforfuture.de.

PROVIEH

Auftakt einer Online-Veranstaltung von 
Provieh e. V. zum Thema „Pandemien, 
Antibiotika und Tierschutz in der industriellen 
Intensivtierhaltung: Irrwege und Auswege“ 
war  eine Videobotschaft von Dr. Jane 
Goodall.  

Jane wies auf die enorme Bedeutung 
der Thematik und das damit verbundene 
Leid von Tieren sowie den dramatischen 
Auswirkungen auf Umwelt und Klima hin. 
Danach folgten die Redebeiträge der 
geladenen Diskussionsteilnehmenden.
 

© Andreas Steffan

https://www.youtube.com/watch?v=XXqti8iK9Sc
http://klassikforfuture.de
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Das Bündnis
lies vor dem
Brandenburger
Tor das
Winseln und
Klagen von
Tieren an
Silvester
ertönten.

#BÖLLERCIAO  

Das Jane Goodall Institut Deutschland e. V. 
setzt sich im Bündnis mit DUH, VIER PFOTEN, 
Deutschen Tierschutzbüro, Tasso e. V., PeTA, 
Deutscher Tierschutzbund, der Gewerkschaft 
der Polizei (GdP),  Ärztevertreter:innen 
und vielen mehr vereint für ein Verbot von 
privatem Silvesterfeuerwerk ein.

Mit einem offenen Brief an 
Bundesinnenministerin Nancy Faeser 
forderten wir: „Schluss mit der sinnlosen 
privaten Böllerei! Schützen Sie endlich 
unsere Tiere, unsere Gesundheit und unsere 
Umwelt!“

Die Verkaufs- und Böllerverbote während 
der Jahreswechsel zu Corona-Zeiten 
dürfen keine Einzelfälle bleiben. Sie sollten 
für alle weiteren Silvester gelten! Auch die 
Kommunen müssen ihrer Verantwortung 
nachkommen und mehr Verbotszonen für 
Feuerwerke erlassen.

Ergänzend forderten wir mit aller 
Deutlichkeit:

„Das Innenministerium muss seinen 
Versprechungen nachkommen und endlich 
die 1. Sprengstoffverordnung (1. SprengV) 
hinsichtlich des §24 Abs. 2 Satz 1 Nr. 2 
ändern! Mit der geplanten Änderung wird 
es Städten und Kommunen ermöglicht, 
erweiterte und gegebenenfalls das gesamte 
Stadtgebiet umfassende Sperrzonen für 
Pyrotechnik auszuweisen und damit der 
Böllerei weiterhin ein Ende zu setzen.“

Neben Jane Goodall persönlich, die zum 
Jahreswechsel 2021/2022 eigens eine 
Videobotschaft zum Thema veröffentlicht 
hat, haben auch unsere Partner großartige 
Unterstützer:innen an ihrer Seite: Die DUH 
veröffentlichte beispielsweise ein Video 
des Hundeverhaltenstherapeuten & TV- 
Moderatoren Masih Samin und ein Statement 
von TV-Moderatorin Ruth Moschner. 

Um das Thema weiter zu verbreiten und zu 
zeigen, wie viele Stimmen hinter dem Verbot 
von privatem Silvesterfeuerwerk stehen, 
wurde der Kampagnenhashtag #BöllerCIAO 
festgelegt, mit dem wir und alle Menschen 
in ganz Deutschland hierzu Stellung nehmen 
konnten.

DORTMUNDER JAGDMESSE   

Das Jane Goodall Institut Deutschland e. 
V., Pro Wildlife e. V. und 17 weitere Natur- 
und Tierschutzorganisationen, appellieren 
an Dortmunder Ratsmitglieder: Verbietet 
Trophäenjagdreisen in den städtischen 
Messehallen und insbesondere auf der 
Dortmunder Jagdmesse.

Mit 150 Jagdreise-Anbietern gehört 
Europas größte Jagdmesse „Jagd & 
Hund“ in Dortmund zu den wesentlichen 
Umschlagplätzen für Jagdreisen ins 
Ausland. Hier wird der Abschuss von Tieren 
stark bedrohter und geschützter Arten 
wie Eisbären, Nashörner, Elefanten und 
Löwen angeboten. Ein besonderes Ziel sind 
dabei besonders seltene, große und starke 
Tiere. Dies hat verheerende Auswirkungen 
auf die freilebenden Tierbestände.  Die 
unnatürliche Selektion schwächt die 
genetische Gesundheit der Population, 
verringert die Reproduktionsraten und löscht 
überlebenswichtige Informationen aus, z. B. 
über Nahrungsquellen und Wanderrouten. 
Allein die Löwenbestände in Afrika sind in 
den vergangenen 21 Jahren um 43 Prozent 
eingebrochen, auf weniger als 20.000 
Tiere.

Dass Bündnis hat sich an den Dortmunder 
Bürgermeister gewandt und ihn 
eindringlich aufgefordert, Anbieter von 
Trophäenjagdreisen von der Messe 
auszuschließen. Als alleinige Gesellschafterin 
der Westfalenhallen Unternehmensgruppe 
Dortmund GmbH verfügt der Stadtrat 
über die Entscheidungsbefugnis, dies zu 
unterbinden. 

Zusammen mit dem Jane Goodall Institut 
Deutschland e. V. wendet sich auch 
unsere Gründerin Dr. Jane Goodall höchst 

persönlich mit folgendem Anliegen an die 
Ratsmitglieder:

„Die Tatsache, dass das Jagen von Trophäen 
seltener und gefährdeter Tierarten immer 
noch legal ist, ist absolut schockierend! Bitte 
stimmen Sie gegen den Verkauf organisierter 
Trophäenjagd-Reisen im Rahmen der „Jagd 
& Hund“-Messe in Dortmund. Unterstützen 
Sie damit den Tier- und Artenschutz!“ Dr. 
Jane Goodall

IMPORT VON JAGDTROPHÄEN 
GESCHÜTZTER ARTEN STOPPEN   

Die Weltnaturschutzorganisation 
IUCN und Jane Goodall appellieren 
an Umweltministerium: Import von 
Jagdtrophäen geschützter Arten stoppen!

Weltweit sorgte der Abschuss von zwei 
der letzten großen Elefantenbullen in 
Botswana durch Trophäenjäger für 
Empörung. Tier- und Artenschützer:innen 
sehen auch die deutsche Bundesregierung 
in der Verantwortung, solche Abschüsse 
zu verhindern, indem die Einfuhr von 
Elefantentrophäen und Trophäen anderer 
geschützter Arten verboten wird.

Die Weltnaturschutzunion (IUCN) Ethics 
Specialist Group hat die Bundesregierung 
in einem Brief aufgefordert, aus ethischen, 
ökologischen und rechtlichen Gründen 
die Praxis der Trophäenjagdimporte zu 
beenden. Unterstützung erhält sie dabei von 
14 Tier- und Artenschutzverbänden (inkl. des 
Jane Goodall Institut Deutschlande e. V.) 
und auch von Dr. Jane Goodall persönlich. 
In einer gemeinsamen Stellungnahme 
fordern wir, den Import von Jagdtrophäen 
geschützter Tierarten zu beenden.

© DUH
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Tchimpounga 
Republik Kongo

2022 feierten wir 30 Jahre Tchimpounga! 
Die von Jane Goodall gegründete 
Auffangstation besteht bereits seit 1992. 
Damals wie heute rettet und rehabilitiert 
das Team Schimpansen und wirkt 
zudem als Interessensvertreter gegen 
Wildtierkriminalität. Das Jane Goodall 
Institut Deutschland bedankt sich herzlichst 
bei allen Unterstützern: Seit drei Jahrzehnten 
kämpfen sie für das Überleben von 
Schimpansen. Dank euch wurden so viele von 
ihnen gerettet, und erhielten die Chance für 
ein neues, beschütztes Leben. 

Trotz strengerer Strafen für Wilderer 
kommen auch heute noch immer weitere 
Schützlinge an: Erst Ende 2022 kamen 10 
neue Schimpansen hinzu: So viele auf einmal 
waren es schon lange nicht mehr. Das Team 
von Tchimpounga ist auch immer wieder in 
den Nachbarländern der Republik Kongo 
im Einsatz. Vor allem in Angola warten viele 
Schimpansen auf Rettung! Dort gibt es leider 
keine Schutzstationen für Schimpansen. 
Daher unterzeichnete Tchimpounga 2022 
einen Vertrag mit der Regierung, der 
garantiert, dass die geretteten Schimpansen 
aus Angola in die Jane Goodall Institute-
Schutzstation gebracht werden können.
 

Nach der Rettung der Schimpansen 
kommt es auf deren regelmäßige 
gesundheitliche Überwachung und ihr 
Wohlbefinden in der Schutzstation an. 
Hierfür hat das Stationsteam unter Leitung 
der geschäftsführenden Direktorin und 
leitenden Tierärztin, Dr. Rebeca Atencia, den 
Chimpanzee Welfare Index (CWI) entwickelt. 
Anhand psychologischer und physischen 
Gesundheitsindikatoren ermöglicht er es, das 
körperliche und seelische Wohlbefinden der 
einzelnen Schimpansen nachzuweisen.

Dank der nachgewiesenen Verbesserung 
des Wohlbefindens der Tchimpounga-
Schimpansen durch das CWI, konnten 
Dr. Atencia und ihr Team mehrere 
Menschenaffenauffangstationen in Afrika 
dafür gewinnen, ebenfalls den CWI 
anzuwenden. Ihr und unser Ziel ist es, 
Auffangstationen und Zoos zu helfen, den 
allgemeinen Gesundheitszustand und 
das Wohlbefinden der Schimpansen zu 
analysieren und somit zu verbessern. 

Diese und weitere wichtige Tätigkeiten der 
Schutzstation konnten wir 2022 durch unsere 
Unterstützer:innen mit 9.000 EUR fördern.  

© Jane Goodall Institute / Fernando Turmo

© Jane Goodall Institute / Fernando Turmo
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Ngamba Island 
Uganda

Oben: Asega und
Mawa auf den
Weg in ihr neues
Zuhause.

Links: Asega und
Mawa auf der
Aussichtsplattform
ihres neuen
Zuhauses.

Die Corona-Pandemie und das damit 
verbundene Ausbleiben von Besuchern 
wirken auf Ngamba Island nach. Das 
Konzept besteht darin, Besucher zu 
empfangen, ihnen Wissen über Schimpansen 
und sie so für das Thema Schimpansenschutz 
zu sensibilisieren. 

Die Schutzstation hat zum Ziel, sich selbst 
zu finanzieren. Dieses Ziel ist durch den 
ausbleibenden Tourismus in den Corona-
Jahren in die Ferne gerückt. Daher freuen 
wir uns, dass wir der Schutzstation im Jahr 
2022 mit 29.378 EUR unter die Arme greifen 
konnten. 

Erfreulich ist auch, dass die Errichtung 
des großen Außengeheges für die zwei 
befreundeten Schimpansen Asega 
und Mawa abgeschlossen wurde. Die 
zwei älteren Männchen leben von ihren 
Artgenossen getrennt, da die soziale 
Eingliederung in die große Gruppe leider 
nicht funktioniert. Doch auch zu zweit 
leben sie jetzt in einer pflanzen- und 
vegetationsreichen Umgebung, wo sie auf 
Bäume klettern können und reichlich Platz 
zum Toben, Spielen und Verstecken haben. 
Artgerechte Haltung ist auf Ngamba Island 
oberstes Ziel.

CHIMP EDEN l Südafrika

Zusätzlich zu den vom Jane Goodall Institut 
Deutschland regelmäßig unterstützen 
Schutzstationen Tchimpounga und 
Ngamba Island, haben wir 2022 auch 
die Schutzstation Chimp Eden in Südafrika 
finanziell unterstützt.
In Südafrika kommen keine Schimpansen 
in freier Wildbahn vor. Aber diese dort 
erste und bislang einzige Schimpansen-
Schutzstation bietet beschlagnahmten 
Schimpansen aus anderen afrikanischen 
Ländern nun in Südafrika eine Chance auf ein 
zweites, gutes Leben.  

Mit einer Spende von 5.000 EUR konnten wir 
Chimp Eden in 2022 unterstützen. 

© Ngamba Islan

© Ngamba Islan

© Ngamba Islan
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Unten:
Teammitglieder
aus Senegal beim
Befestigen von
Wildtierkameras
und ein
Schnappschuss
einer Schimpansin
mit Jungtieren.

SOLARLAMPEN-PROJEKT

Auch wenn es auf den ersten Blick nicht 
einleuchtend klingt: Der Krieg in der 
Ukraine, der am 24.02.2022 von Russland 
losgetreten wurde, hatte im Verlauf des 
Jahres gravierende Folgen für unser 
Solarlampenprojekt. Innerhalb weniger 
Monate explodierten die Preise für Energie, 
für Düngemittel, für Grundnahrungsmittel - 
in Tansania genauso wie bei uns. Nur, dass 
es in Tansania die ärmsten Mitglieder der 
Gesellschaft am härtesten traf und weiterhin 
trifft. Die Folge: Selbst für die Mini-Raten zur 
Abzahlung der Solarlampen blieb und bleibt 
den Menschen kaum etwas übrig. 
Zur Erinnerung: Im Rahmen der „Solar 
Light Women Group-Campaign“ 
werden die Lampen über ein Netzwerk 
unserer sogenannten „Solar Scouts“ 
an Frauengruppen verteilt. Diese 
Gruppen gibt es in Tansania in jedem 
Dorf, und sie funktionieren aufgrund 
des Solidaritätsprinzips in der Regel 
hervorragend: Jede Frau in der Gruppe 
erhält zunächst eine Solarleuchte für eine 
Probezeit von zwei Monaten – kostenfrei. 
Die einzige Bedingung: Die Gruppe muss 
sich regelmäßig treffen, und die Mitglieder 
haben keinen Zugang zu Elektrizität. Nach 
der Probezeit können die Frauen die Lampe 
entweder zurückgeben oder sie über Mini-
Raten abzahlen. Das Geld für die Raten wird 

innerhalb der Gruppe eingesammelt und 
später den Solar Scouts ausbezahlt.
Trotz aller Schwierigkeiten und Rückschläge 
konnten 2022 dennoch 1.000 unserer 
Villageboom-Solarlampen in Tansania 
verteilt werden. Und so möchten wir 
- zehn Jahre nach Beginn unseres 
Solarlampenprojekts - allen Spendern 
erneut dafür danken, dass dank Ihrer 
Unterstützung insgesamt über 11.000 
Familien zu einer deutlichen Verbesserung 
ihrer Lebensumstände verholfen zu haben!

MILLION TREES

Das Jane Goodall Institut Deutschland 
ist Hauptspender für Roots & Shoots 
Tanzania,  die mit einer nationalen 
Baumpflanzkampagne Schulgärten 
anlegen, Waldlücken füllen und öffentliche 
Plätze begrünen. 

Die Gelder für Million Trees können über die 
Baumpflanzungen hinaus verwendet werden. 
Denn die Setzlinge für die Baumpflanzungen 
werden vor Ort selbst gezogen. Roots 
& Shoots Tanzania verfügt über sechs 
Setzlings-Produktion-Zentren, die von 
lokalen Schulen und Gemeinden geführt 
werden. Die Mitglieder kümmern sich darum, 
dass aus kleinen Samen gesunde Setzlinge 
und schließlich starke Bäume werden.

Diese Zentren werden nicht nur für die 
Setzling-Produktion genutzt, sondern dienen 
zugleich als Begegnungs- und Bildungsstätte. 
Hier werden regelmäßig Lern- und 
Feldausflüge durch nationale Student:innen, 
internationale Freiwillige, engagierte 
Landwirt:innen und Gemeindemitglieder 
organisiert. 

TACARE

Jedem Projekt der weltweit tätigen Jane 
Goodall Institute soll nach Möglichkeit 
ganzheitlicher Ansatz zugrunde liegen. 
Hier geht das 1994 vom Jane Goodall 
Institute gegründete Projekt „Tacare“ (Lake 
Tanganyika Catchment Reforestation and 
Education) mit einzigartigem Beispiel voran. 

Tacare ist ein ganzheitliches 
Wiederaufforstungsprojekt, bei dem auch 
Themen wie Bildung, Gesundheitspflege, 
Aidsvorsorge, Bauprojekte sowie die 
ökologische und soziale Entwicklung der 
Region berücksichtigt und gefördert werden. 
Die Maßnahmen konzentrieren sich auf die 
Region um Kigoma – der dem Nationalpark 
Gombe nächstgelegenen Stadt.

2022 wurde das Buch „Local Voices, 
Local Choices: The Tacare Approach to 
Community-Led Conservation“ veröffentlicht. 
Es  zeigt und erklärt den Leser:innen die 
Geschichte hinter Jane Goodalls holistischem 
Ansatz für nachhaltige Entwicklung in Afrika.

WEITERE PROJEKTE 

Das Jane Goodall Institut in Senegal setzt 
sich für den Schutz und das Weiterbestehen 
des Westafrikanischen Schimpansen (Pan 
troglodytes verus) ein, der in der Roten Liste 
der IUCN als vom Aussterben bedrohte 
Unterart aufgeführt ist. In freier Wildbahn 
leben nur noch zwischen 35.000 und 
55.000 Individuen, davon knapp 500 im 
Senegal.

Im Jahr 2022 finanzierte das Jane Goodall 
Institut Deutschland teilweise das Monitoring 
dieser Westafrikanischen Schimpansen und 
deren Lebensraum in der Region Kedougoi. 
Die Gelder wurden zur teilweisen Deckung 
der Gehaltskosten und anderer Kosten im 
Zusammenhang mit der Forschung und dem 
Schutz von Schimpansen in der Region im 
Jahr 2022 bereitgestellt.

© Jane Goodall Institute Tanzania

© Jane Goodall Institute Senegal

© Jane Goodall Institute Senegal
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Einfach und effektiv 
Müll einsparen.

10 JAHRE WÜRMRANGER

Am 24. September 2022 feierten wir „10 
Jahre Würmranger“. Die Roots & Shoots 
Gruppe hat in diesen 10 Jahren viele Hürden 
gemeistert, und sich mit vollem Einsatz sehr 
erfolgreich für den Naturschutz rund um den 
Fluss “Würm” eingesetzt.

Hier ein kleiner Einblick in den 
Tätigkeitsbereich der Würmranger:  

• Eindämmung von indischem Springkraut 
und Japanknöterich an der Würm. Diese 
gebietsfremden Pflanzen („Neophyten“) 
breiten sich stark und invasiv aus. 
Sie beschränken den Lebensraum 
für heimische Pflanzen und damit die 
Artenvielfalt.

• Regelmäßige Müll-Sammel-Aktionen 
stehen auf der Tagesordnung. 

• Anlegen von Insektenoasen am 
Flussufer, wodurch dort viele besonders 
insektenfreundliche Pflanzen gedeihen.

Wir gratulieren den Kindern, Eltern und allen 
Unterstützern zu “10 Jahre Würmranger”: 
Herzlichen Dank für euren starken und 
tatkräftigen und Einsatz für Mensch, Tier und 
Umwelt!

DIE ROOTS & SHOOTS-REDAKTION

Unser Roots & Shoots Redaktionsteam 
hat auch 2022 wieder großartige 
Wissensbeiträge zu den Themen Mensch, 
Tier und Umwelt kreiert. Groß und Klein 
können dabei etwas lernen und verstehen, 
wie wichtig ein respektvoller Umgang mit 
unserer Umwelt ist. 

Auf unserer Website ist beispielsweise ein 
Beitrag zu Badeseen zu finden, der zeigt, 
wodurch diese gefährdet sind - und wie wir 
sie gesund halten können. Ein besonderes 
Highlight war in diesem Jahr der Beitrag 
an Halloween zum Thema „Tiere & 
Aberglauben – Roots & Shoots klärt auf“. Auf 
sehr unterhaltsame und zugleich lehrreiche 
Weise wird darin das Gruseln vor schwarzen 
Katzen, Fledermäuse und Co. näher 
beleuchtet.

Zu den jeweiligen Beiträgen produziert 
unsere Roots & Shoots Heldin Tessina auch 
immer sehr kreative, witzige und informative 
Videos, die in der Playlist „Roots & Shoots“ 
unseres YouTube Kanals zu finden sind.  

NO-WASTE-NOVEMBER

Der “No-Waste-November” ist eine globale 
Roots & Shoots Kampagne. Die Aktion soll 
Menschen dabei unterstützen, individuell 
zu einem nachhaltigen Lebenswandel und 
Konsumverhalten zu finden. Roots & Shoots 
zeigt uns dadurch, dass ein nachhaltiger 
Lebenswandel weder kompliziert noch 
zeitaufwendig sein muss. 

Ein wichtiger Bestandteil der Kampagne ist 
der No-Waste-November-Kalender. Dieser 
begleitet durch die 30-tägige Kampagne 
und funktioniert nach dem Prinzip eines 
Adventskalenders. Jeden Tag konnte man 
ein „Türchen“ mit einer kleinen Challenge und 
Tipps zum nachhaltigen Leben öffnen. Ob 
und wie man sich davon inspirieren ließ, war 
jedem selbst überlassen. 

Roots & Shoots Deutschland hat zusätzlich 
mit klar gestalteten Bildern und dem Hashtag 
#NoWasteNovember über einfache, aber 
effektive Müll-Einspar-Methoden informiert.

https://www.youtube.com/@janegoodalldeutschland
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NEUES LOGO 

Das Jane Goodall Institut hat weltweit 
ein neues Design bekommen. Das 2022 
gestartete Rebranding symbolisiert die 
globale Zusammengehörigkeit der weltweit 
30 aktiven Jane Goodall Institute und stärkt 
deren Präsenz.

Das neue Logo steht für die Entwicklung 
unseres Instituts. Es unterstreicht die 
Verbundenheit von Tier, Mensch und der 
Umwelt. 

Jane ist im Logo hinter dem Kind positioniert: 
Dies symbolisiert Janes Unterstützung der 
nächsten Generation, sie bestärkt Kinder 
und Jugendliche darin, fortzuführen, was sie 
begonnen hat. Jane selbst hält eine kleine 
Pflanze in der Hand, die das Pflanzen von 
Bäumen im Kampf gegen den Klimawandel 
symbolisiert. 

Das Logo ist vom Thema „Natur“ kreisförmig 
umgeben: Dieses optische Element 
symbolisiert unsere Erde und zugleich unsere 
gemeinsame Umwelt, die uns sowohl nährt 
als auch schützt. Diese Verbundenheit wurde 
in dem ikonischen Logo und unserem kurzen, 
aber aussagekräftigen Slogan „Inspiring 
Hope Through Action“ zusammengefasst.

Auch die Farbwelt des Jane Goodall Instituts 
wurde angepasst. Die neue Farbpalette 
umfasst Farben, die von der Natur inspiriert 
sind - von grünen Waldfarben über braune 
Erdtöne bis zum blauen Himmel.
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PRECHT IM GESPRÄCH MIT JANE GOODALL

Zum zehnjährigen Sendungsjubiläum seiner 
ZDF-Talkshow „PRECHT“ sprach der deut-
sche Philosoph und Publizist Richard David 
Precht im September 2022 mit Jane Goodall 
in der Folge „Das Herrentier: Herkunft und 
Zukunft der Menschheit“, über das faszinie-
rende Leben der Schimpansen und die unge-
wisse Zukunft der Menschheit.

Precht interessierte: Neben den Schimpansen 
und vielen anderen Arten ist auch die Zeit, 
die uns Menschen auf der Erde bleibt, be-
droht. Die Menschen zerstören nicht nur den 
Lebensraum vieler Tiere, sondern auch ihren 
eigenen. Doch was bleibt ist die Hoffnung. 
Jane Goodall ist zuversichtlich, dass wir das 
Ruder noch herumreißen können.

Er wollte wissen: An was fehlt es uns, unser 
zerstörerisches Verhalten kollektiv zu ver-
ändern? Resultieren aus dem wachsenden 
Umweltbewusstsein noch handfeste Maß-
nahmen? Können wir die selbst gemachte 
Zerstörung der Erde noch rechtzeitig verhin-
dern?

In der ZDF-Me-
diathek können 
Sie hier die Sen-
dung sehen

Die September
Ausgabe 2022  
des DB mobil  
Hefts.

„Um es ganz klar zu
sagen: Wir nähern uns
wohl dem Ende der
Menschheit und der
Menschenaffen, wenn
wir nichts tun und nicht
schnell handeln.“

-Dr. Jane Goodall

DR. JANE GOODALL IM  
DEUTSCHE BAHN MOBIL HEFT

Das Magazin “DB mobil” ist das beliebte Kun-
denmagazin der Deutschen Bahn.

Für viele Menschen ist das Monats-Magazin 
ein treuer Reisebegleiter im Fern- und Nah-
verkehr geworden. Spannende Interviews, 
inspirierende Reisegeschichten, Kultur- und 
Lifestyle-Themen, aktuelles aus der Welt 
der Bahn. In der September-Ausgabe 2022 
wird Dr. Jane Goodall als “Grand Dame des 
Naturschutzes“ angekündigt (zum Heft). Sie 
spricht in diesem Artikel über ihr Leben und 
ihre Erfahrungen, aber auch über die Klima-
krise und das Prinzip der Hoffnung. 

„Jeder Tag, an dem wir
leben, hat Auswirkungen 
auf unseren Planeten. 
Deshalb müssen wir
unseren Beitrag leisten.“

-Dr. Jane Goodall

© Alexander Hein

https://www.zdf.de/gesellschaft/precht/precht-richard-david-precht-im-gespraech-mit-jane-goodall-100.html
https://dbmobil.de/fileadmin/dbmobil/Default/interactive_magazines/ausgabe-09-2022/html5.html#/72
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DANKE AN UNSERE 
PARTNER

Wir wollen Synergien schaffen und arbeiten 
an ganzheitlichen Lösungen für Mensch, Tier 
und Umwelt. Durch eine enge Zusammen-
arbeit bauen wir Wege, um die Natur als Le-
bensgrundlage für kommende Generationen 
zu bewahren. 

Das Jane Goodall Institut Deutschland be-
dankt sich bei seinen Partner:innen und 
Freund:innen für die gute Zusammenarbeit 
und freut sich auf viele weitere Kooperatio-
nen! 

„Together we can!
Together we will!“

-Dr. Jane Goodall
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JAHRESRECHNUNGSLEGUNG 2022 EINNAHMEN / AUSGABEN 

ENTWICKLUNG SEIT 2016 IN TSD.

Vermögen Stand 01.01.2022

Handkasse 323,37 € 

GLS Bank Giro 135.594,87 € 

GLS Festgeld 152.886,60 € 

GLS Bank Mietkaution 3.750,00 € 

Münchner Bank Giro 57.293,10 € 

Münchner Bank Geschäftsanteile 50,00 € 

HvB Giro --> aufgelöst - € 

Paypal 11.976,64 € 

Gesamt 361.874,58 € 

Einnahmen

Mitgliedsbeiträge 27.460,00 € 

Patenschaften 129.426,00 € 

Projekteinnahmen 60.650,34 € 

Spenden 211.712,89 € 

Shop/Sponsoring 60.523,39 € 

Kapitalerträge 0,75 € 

Werberechte 12.678,85 € 

Gesamt 502.452,22 € 

Ausgaben

Projektkosten - 83.328,46 € 

Personalkosten - 168.334,46 € 

Raumkosten - 15.000,00 € 

Reisekosten - 3.148,63 € 

Verw.Kosten - 23.816,37 € 

Wareneinkauf - 312,23 € 

Werbungskosten - 1.533,27 € 

NK des Geldverkehrs - 10.357,31 € 

Gesamt - 305.830,73 € 

Steuer

Ust 2.684,76 € 

VSt - 640,62 € 

Gesamt 2.044,14 € 

Vermögen Stand 31.12.2022 560.540,21 € 

Finanzbericht 2022
Einnahmen / Ausgaben

Jahr Einnahmen Ausgaben Über-/Unterdeckung

2016 112 137 -25

2017 191 176 15

2018 120 264 -144

2019 284 272 12

2020 322 293 29
2021 466 328 138

2022 502 305 197

*netto ohne Steuer

Entwicklung seit 2016 in Tsd.
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RÜCKSTELLUNGEN FÜR SCHUTZSTATIONEN UND PROJEKTE 
IN 2023 NOCH ZU BEZAHLEN

PROJEKTKOSTEN 
ZAHLUNGEN 2022 AN PROJEKTE

Finanzbericht 2022 
Projektkosten

Projektkosten (Zahlungen in 2022 an Projekte)

1. Projekte Deutschland

- R&S Zuschuss RGU Würmranger - 9.950,00 € 

2. Million Trees - 10.000,00 € 

3. Chimp Eden - 5.000,00 € 

4. Solar Trikes - 10.000,00 € 

5. Senegal - 10.000,00 € 

6. Sanctuaries Vorjahre und Sonderzahlungen 

- Tchimpounga - 9.000,00 € 

- Ngamba - 29.378,46 € 

Gesamtkosten Projekte - 83.328,46 € 

* ohne Bankgebühren

Finanzbericht 2022 
Ausstehende 
Zahlungen 2023

Projekte Einnahmen 2022

1. Projekte Deutschland R&S

- R&S Zuschuss RGU Würmranger 9.950,00 € 

- R&S Spenden 3.037,71 € 

2. Solarlampen Tansania 820,13 € 

3. Million Trees 3.147,90 € 

4. Tacare 445,90 € 

5. Nature Interpretation Morogoro 262,50 € 
6. Sanctuaries 

- Tchimpounga 82.166,20 € 

- Ngamba 23.103,70 € 

Summe Einnahmen 122.934,05 € 

Offene Posten 2022 gesamt 122.934,05 € 

Offene Posten Vorjahre

Tchimpounga Vorjahre 54.425,47 € 

Ngamba Vorjahre 29.378,45 € 

Tacare 476,00 € 

Roots & Shoots Deutschland 345,00 € 

Solar Trikes 70.000,00 € 

154.624,92 € 

Offene Posten 2022 und Vorjahre gesamt 277.558,97 € 

Abzgl. in 2022 bereits erfolgte Projektzahlungen
-
83.328,46 € 

Ausstehende Zahlungen gesamt 2022 194.230,51 € 
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Finanzbericht 2022
Entwicklung Patenschaften

Jahr Anzahl Zuwachs
2010 8 8
2011 34 26
2012 78 44
2013 103 25
2014 142 39
2015 174 32
2016 210 36
2017 254 44
2018 312 58
2019 366 54
2020 509 143
2021 638 129
2022 706 68
Bereinigung Datenbank (Nicht-
Zahler) 656 -50
2023 (Stand 03.07.2023 ) 704 48
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Finanzbericht 2022 
Entwicklung Mitgliedschaften

Jahr Anzahl Zuwachs
2010 10 8
2011 32 22
2012 75 43
2013 96 21
2014 143 47
2015 167 24
2016 187 20
2017 208 21
2018 245 37
2019 273 28
2020 321 48
2021 398 77
2022 431 33
Bereinigung Datenbank (Nicht-
Zahler) 391 -40
2023 (Stand 03.07.2023) 420 29
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Botschaft von Jane Goodall zum  
Jahresende 2022

„Oh that‘s really magic“
…waren Jane Goodalls
Worte zur Lasterprint-
Technik der Triple Eco  
T-Shirts von Elemente
Clemente X Jane Goodall.

Für jedes verkaufte Charity
T-Shirt gehen 5 € an unser 
Institut!

BÜCHER

Jane Goodalls erfolgreicher Lebensweg begann mit 
Kinderbüchern. Noch bevor sie lesen konnte, „stu-
dierte“ sie alles, was sie über Natur und Tiere in die 
Hände bekam. Bücher entfachten Janes Leidenschaft 
und bestärkten sie in ihrem Traum, eines Tages nach 
Afrika zu gehen und dort mit Tieren zu leben. 

Alles Schöne im Leben beginnt mit einem Traum. 
Wenn man dran bleibt und sich dafür einsetzt, kann 
dieser Traum in Erfüllung gehen. So erzählen es auch 
die Bücher von „Little People, Big Dreams“, die die 
beeindruckenden Lebensgeschichten von großen Per-
sönlichkeiten darstellen. Besonders gelungen finden 
wir die Ausgabe mit Jane Goodall, die zeigt, wie aus 
einem kleinen Mädchen eine der weltberühmtesten 
Verhaltensforscherinnen und Umweltaktivistinnen ge-
worden ist. 

Besonders ans Herz legen möchten wir euch „Das 
Buch der Hoffnung“, in dem Dr. Jane Goodall und der 
internationale Bestsellerautor Douglas Abrams zei-
gen, dass Hoffnung viel mehr als nur ein Wort ist. Sie 
nehmen die Leser:innen mit auf eine epische Reise,  
zu den Wäldern Tansanias und anderen Gegenden 
unserer Erde, wo die Natur sich regenerieren konnte. 
Das Buch lässt Leseri:nnen miterleben und mitfühlen, 
dass die Hoffnung selbst eine unserer größten Über-
lebensstrategien ist. 
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„Ein weiteres Jahr neigt sich dem Ende zu und 
ich möchte allen danken, die uns in unseren 
Bemühungen unterstützt haben, die Welt zu 
einem besseren Ort für Menschen, Tiere und die 
Umwelt zu machen. Die weltweit 30 Jane Goo-
dall Institute haben eine große positive Wirkung 
erzielt.

Wir alle wissen, dass wir in ökologischer, politi-
scher und sozialer Hinsicht dunkle Zeiten durch-
machen. Der furchtbare Krieg in der Ukraine 
verursacht immer noch so viel Leid, vor allem 
jetzt, wo der lange, harte Winter einsetzt. Und 
wir dürfen das Leid vieler Russen nicht verges-
sen, die den Krieg erbittert ablehnen. In vielen 
anderen Ländern gibt es Konflikte, und die Zahl 
der Vertriebenen ist so hoch wie nie zuvor. Die 
Erwärmung des Planeten führt überall zu Ver-
änderungen im Wettergeschehen. Schreckliche 
Überschwemmungen, Wirbelstürme, Dürren, 
Hitzewellen und Brände haben alle Länder 
heimgesucht, aber ärmere Länder und ärmere 
Menschen haben weit mehr gelitten. Infolge-
dessen nimmt auch die Zahl der Klimaflüchtlin-
ge zu.

Aber es stimmt auch, dass Katastrophen oft das 
Beste in den Menschen zum Vorschein bringen. 
Es gibt so viele Geschichten über das Helden-
tum derjenigen, die Menschen – und Tiere – aus 
brennenden Häusern oder aus den Ruinen zer-
bombter Gebäude retten, den Mut derjenigen, 
die unermüdlich arbeiten, um den Kriegsopfern 
medizinische Hilfe, Nahrung und Trost zu brin-
gen. Es gibt ein größeres Bewusstsein für die 
Not der in Armut lebenden Menschen und der 
Obdachlosen. 

Glücklicherweise begreifen immer mehr Men-
schen, dass wir einer düsteren Zukunft entge-
gensehen, wenn wir nicht die doppelte Bedro-
hung durch den Klimawandel und den Verlust 
der Biodiversität bekämpfen, und dass wir uns 
zusammentun und etwas unternehmen müs-
sen. Erneuerbare Energien werden zum Glück 
immer billiger, Maschinen saugen CO2 aus der 
Atmosphäre. Es gibt mehr Projekte zum Pflan-
zen einheimischer Bäume, zum Schutz und zur 
Wiederherstellung von Wäldern und anderen 
Lebensräumen sowie zur Rettung von Tieren 
vor dem Aussterben. Immer mehr Landwirte 
wenden sich der nachhaltigen Landwirtschaft, 
der Permakultur usw. zu und vermeiden so die 
schrecklichen Auswirkungen der Pestizide und 
Herbizide, auf die die industrielle Landwirt-
schaft angewiesen ist, die die Böden zerstören 
und die die Artenvielfalt ernsthaft beeinträchti-
gen. 

Und die Zahl der Menschen, die sich pflanzlich 
ernähren, nimmt deutlich zu – entweder aus 
ethischen Gründen (aus Sorge um die Umwelt 
und wegen des schrecklichen Leides von Mil-
liarden von Tieren in Massentierhaltung) und/
oder weil sie die gesundheitlichen Vorteile des 
Verzichts auf Fleisch, Milch und Eier erkennen.

Die Einstellung zu den Tieren, die keine Men-
schen sind und mit denen wir den Planeten tei-
len oder teilen sollten, ändert sich. Seit ich 1960 
begann, Schimpansen zu erforschen, wächst 
allmählich das Verständnis dafür, dass viele 
dieser Tiere, von Menschenaffen und Elefanten 
bis hin zu Ratten, Vögeln und Kraken, wie wir 
sind. Empfindungsfähige Wesen mit Persönlich-
keit, einem Verstand, der in der Lage ist, Pro-
bleme zu lösen, und mit Gefühlen wie Freude, 
Traurigkeit, Frustration und Verzweiflung. Dass 
auch sie Schmerz empfinden. 

An dieser Stelle möchte ich all jenen danken, 
deren Unterstützung es dem Jane Goodall Ins-
titut ermöglicht, sich um verwaiste Schimpansen 
in unseren Rettungsstationen Tchimpounga und 
Chimp Eden zu kümmern. Unser ChimpanZoo-
Programm arbeitet daran, die besten Bedin-
gungen für Schimpansen und andere Tiere in 
Zoos zu gewährleisten. Es gibt Gruppen, die 
sich für ein Haltungsverbot von Elefanten, Delfi-
nen und Walen in Gefangenschaft einsetzen.

Andere Menschen kämpfen für die Abschaffung 
von “Blutsportarten” wie Stierkämpfen und der 
Trophäenjagd oder solche Festlichkeiten, die 
verschiedenen Tierarten auf der ganzen Welt 
unermessliches Leid zufügen. Wieder ande-
re setzen sich dafür ein, dass Welpenfabriken 
geschlossen werden. Und es gibt immer mehr 
Wissenschaftler, die Alternativen zu Tierversu-
chen für die Medikamentenentwicklung finden. 
Methoden, die weitaus zuverlässiger sind, da 
sie auf der Arbeit mit menschlichen Zellen und 
Geweben beruhen.

Es gibt eine engagierte Gruppe, die gegen den 
illegalen Wildtierhandel kämpft, der dazu führt, 
dass lebende Tiere oder ihre Körperteile in die 
ganze Welt verschickt und auf Wildtiermärkten 
als Nahrung, Kleidung, Medizin oder als Haus-
tiere verkauft werden. Dabei besteht die Ge-
fahr, dass Krankheitserreger vom Tier auf den 
Menschen übergehen – wie etwa das Virus, das 
die Covid-19-Pandemie verursacht hat. Und es 
gibt die Erkenntnis, dass unsere Gesundheit von 
der Gesundheit der Umwelt und der Gesund-
heit anderer Tiere abhängt.

Unser JGI Gemeinschaftsprojekt Tacare wird 
in Tansania immer stärker, und ist inzwischen 
in sechs afrikanischen Ländern tätig. Es trägt 
nicht nur zum Schutz der Schimpansen und ihres 
Lebensraums im Wald bei, sondern hilft auch 
den Menschen, sich aus der Armut zu befreien. 
Frauen werden durch Mikrokredite unter-
stützt und es werden Stipendien vergeben, die 
Mädchen die Chance auf eine weiterführende 
Schulbildung und auf ein Studium eröffnen. 
Dies ist wichtig, denn es ist weltweit erwiesen, 
dass Frauen mit zunehmender Bildung mehr 
Entscheidungsfreiheit haben und die Familien-
größe tendenziell abnimmt. Heute leben fast 
acht Milliarden Menschen auf der Erde, und 
mancherorts werden die natürlichen Ressour-
cen bereits schneller verbraucht, als die Natur 
sie wieder auffüllen kann. Prognosen zufolge 
werden es bis 2050 etwa 10 Milliarden Men-
schen sein. Wie wird Mutter Natur damit fertig 
werden, wenn wir so weitermachen wie bis-
her und nicht zu nachhaltigeren Systemen und 
Praktiken übergehen?

Auch hier gibt es eine gute Nachricht, denn 
immer mehr Unternehmen arbeiten daran, 
ihre negativen Auswirkungen auf die Umwelt 
zu verringern. Im Laufe des Jahres wurde ich 
eingeladen, vor mehreren Gruppen von CEOs 
verschiedener Unternehmen zu sprechen.

Der Chef eines großen internationalen Unter-
nehmens erzählte mir, dass er seit mehreren 
Jahren daran arbeitet, sein Unternehmen 
ökologisch und sozial nachhaltiger zu machen 
– indem er für eine faire Behandlung seiner 
Arbeiter in den Ländern sorgt, aus denen er 
seine Produkte bezieht, und für die Arbeiter 
entlang der Lieferkette, indem er für umwelt-
verträgliche Praktiken in seinen eigenen Büros 
auf der ganzen Welt sorgt und seine Kunden 
fair behandelt. Erstens, weil er die Zeichen 
der Zeit erkannt hat – dass wir die endlichen 
Ressourcen der Natur nicht weiter in dem der-
zeitigen Tempo ausbeuten können. Zweitens 
wegen des Drucks der Verbraucher – immer 
mehr Menschen verlangen, ethisch erzeugte 
Produkte zu kaufen. Und drittens – und das war 
es, was ihn wirklich motivierte, etwas zu ändern 
– kam seine kleine Tochter eines Tages von der 
Schule zurück und sagte: “Papa, sie sagen mir, 
dass das, was du tust, dem Planeten schadet. 
Das stimmt doch nicht, Papa? Denn es ist mein 
Planet.” Das traf ihn mitten ins Herz.

Das führt mich zu meinem größten Grund zur 
Hoffnung: Unsere jungen Menschen. Wenn 

sie anfangen zu verstehen, was wir unserem 
Planeten antun, bringen sie oft ihre Eltern, 
Großeltern und Freunde dazu, zu erkennen, 
wie unser Handeln der Zukunft unserer Kinder 
schadet. Unsere eigene Roots & Shoots-Be-
wegung ist inzwischen in über 60 Ländern auf 
der ganzen Welt aktiv und hat Mitglieder vom 
Kindergartenalter (sogar ein paar Vorschul-
kinder!) bis zur Universität und darüber hinaus. 
Diese jungen Menschen entscheiden sich für 
Projekte, um diese Welt für Menschen, Tiere und 
die Umwelt besser zu machen. Sie krempeln die 
Ärmel hoch und werden aktiv. Ihr Enthusiasmus, 
ihre Entschlossenheit und ihre Leidenschaft sind 
inspirierend. Dieses Programm wächst, da wir 
mit anderen Programmen zusammenarbeiten, 
die ähnliche ethische Werte vertreten. Roots & 
Shoots wurde 1991 ins Leben gerufen, d. h. Tau-
sende von Erwachsenen haben das Programm 
durchlaufen – und viele von ihnen haben die 
Werte, die sie in ihrer Jugend erworben haben, 
beibehalten und zeigen weiterhin Respekt und 
Mitgefühl füreinander und für Tiere.

Ich bin sicher, dass viele von Ihnen einige der 
herzerwärmenden Geschichten über ausge-
setzte Haustiere in der Ukraine gelesen haben, 
die von Soldaten, die in den Schützengräben 
kämpfen, adoptiert wurden. Die Tiere werden 
umsorgt und heben die Moral der Männer. Und 
es gibt so viele Geschichten von Tieren, die 
kranken, traumatisierten oder einsamen Men-
schen dringend benötigten Trost und Gesell-
schaft spenden.

Und so können wir zu Beginn des neuen Jahres 
wirklich Hoffnung schöpfen – wegen der Ak-
tionen junger Menschen und aller, die sich für 
eine nachhaltigere Zukunft einsetzen. Weil die 
Natur so widerstandsfähig ist, wenn wir ihr eine 
Chance dazu geben. Weil wir endlich unseren 
außergewöhnlichen Verstand einsetzen, um Lö-
sungen für die Probleme zu finden, die wir ver-
ursacht haben. Und wegen des unbeugsamen 
Geistes derer, die scheinbar unlösbare Proble-
me angehen und sich weigern, aufzugeben.

Ich möchte mich bei Ihnen allen herzlich bedan-
ken und wünsche Ihnen schöne Feiertage und 
einen guten Start ins Jahr 2023, der Sie dazu 
inspiriert, Ihren Beitrag zu einer nachhaltigeren 
Welt zu leisten.“

Dr. Jane Goodall



Jane Goodall Institut Deutschland e.V. 
Neureutherstr. 28 | 80799 München

Tel.: +49 89 666 10 32-7
kontakt@janegoodall.de

www.janegoodall.de

Spendenkonto
GLS Bank

IBAN DE 47 4306 0967 8888 8883 00
BIC GENODEM1GLS


